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Nach dem Erwerb durch Maxcor ist

an allen Standorten der ehemali-

gen Metal Cutting Group desThys-

sen Krupp Konzerns eine Perso-

nalkostensenkung von 20 Prozent

durch Eingriffe in tarifvertragliche

Standards geplant.

Die IG Metall hat eine betriebli-
che Tarifkommission für alle
Mexcor-Betriebe gebildet. Das
Werk in Diedesheim wird durch
den Betriebsratsvorsitzenden
Hans Mathes, seinen Stellvertre-
ter Uwe Wolf und den Zweiten

Bevollmächtigten der IG Metall
Heidelberg, Manfred Hoppe,
vertreten.

Nach der ersten Verhand-
lungsrunde am 25. Januar gab es
keine Annäherungspunkte. Bei
den Verhandlungen am 6.Febru-
ar legte die Betriebliche Tarif-
kommission einen für alle Seiten
akzeptablen Paketlösungsvor-
schlag vor.

Eine Einigung wurde erzielt.
Nähere Informationen gibt es im
Internet.7

Unsichere Zukunft bei Hüller Hille

Einschnitte befürchtet 

Mit »aktiv für Tarif« eröffnete
Kollege Manfred Hoppe,Zweiter
Bevollmächtigter der Verwal-
tungsstelle, die sehr gut besuch-
te und von den Vertrauensleuten
selbst vorbereitete Konferenz.

Kollege Wolfgang Lux, Ver-
trauensleute-Vorsitzender bei
Heidelberger Druckmaschinen
AG, rief dazu auf, die Betriebs-
ratswahlen gut vorzubereiten.

Kollege Günter Layer von Autz
& Herrmann, stellte unter ande-
rem das Internetportal der VKL
vor, ebenso Intranet und Extra-
net der IG Metall.

Die Kollegen Roland Schwarz,
Betriebsratsvorsitzender von Ho-
neywell, und Wolfgang Lux be-
richteten von Problemen, aber
auch sehr schönen Erfolgen bei
der Mitgliedergewinnung.

Mirko Geiger, Erster Bevoll-

mächtigter, berichtete, dass wir
eine Trendwende geschafft hät-
ten.

So hätten wir  in den letzten
Wochen über 100 neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter für un-
sere IG Metall gewinnen können
und das nicht mehr in erster Li-
nie bei den Azubis. »Die Indika-
toren an der Stelle zeichnen ein
positives Bild, hier müssen wir
dranbleiben«, sagt Geiger.

Einstimmig wurde die Solida-
rität mit den Streikenden bei AEG
in Nürnberg zum Ausdruck ge-
bracht.

Kollege Harald Götzmann,
von KS Gleitlager, forderte zur
weiteren Mitarbeit in der VK-Lei-
tung auf.Er bedankte sich für die
rege Beteiligung und beendete
die sehr anspruchsvolle Konfe-
renz.7
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38. März, 15 bis 18 Uhr: Spek-

takel auf dem Bismarckplatz

zum Internationalen Frauentag

310. bis 11.März: Wochenend-

seminar Handwerk, Hotel Wie-

sengrund, Lindenfels.

314. März, 17.30 Uhr: AK Mi-

granten in der Verwaltungsstelle

315. März, 16.30 Uhr: BR-Zu-

sammenkunft im Büro Sinsheim

316. März, ab 14 Uhr: Renten-

beratung durch Ida Neef nach

telefonischer Vereinbarung in

der Verwaltungsstelle

320. März, 17.30 Uhr: VKL-Sit-

zung in der Verwaltungsstelle

323. März, 17 Uhr: OJA-Sitzung

im Büro Sinsheim

328. März, 17 Uhr: Angestell-

tenausschuss in der Verwal-

tungsstelle

329. März, 14 Uhr: AK

Arbeitslose in der Verwaltungs-

stelle

331. März bis 1. April:

Wochenendseminar Migranten

im Odenwald

Vertrauensleute Konferenz ein großer Erfolg

Trendwende bei Mitgliedern

Sozialplan bei DruVa

Der Protest hat gewirkt
Zwar konnten die 35 Arbeitsplät-
ze in der Produktion der Eppel-
heimer Firma DruVa nicht vor
dem Zugriff der »Heuschre-
cken« gerettet werden – sie wer-
den nach dem 31. März in eine
Beschäftigungs- und Qualifizie-
rungsgesellschaft und ihre Ar-
beitsplätze nach Tschechien ge-
hen. Dort können sie zunächst
sechs bis zwölf Monate lang bei
80 Prozent ihres Nettoentgeltes
verbleiben, ohne ihr Arbeitslo-
sengeld zu beanspruchen. Darü-
ber hinaus gibt es Abfindungen –
je nach Altersgruppe gestaffelt –

von 1,05 bis 1,25 Bruttomo-
natslöhne (inklusive Sonderzah-
lungen) pro Beschäftigungsjahr.

Ein guter Abschluss mit bitte-
rem Nachgeschmack – die Ar-
beitsplätze sind weg.7

Mit großem Tam-Tam machen in
diesem Jahr die Kolleginnen der
IG Metall,von Verdi,dem Frauen-
Notruf und anderen Frauenorga-
nisationen auf sich aufmerksam.
Auf der Agenda stehen noch im-
mer nicht erledigte Themen wie
Chancengleichheit, gleiches
Geld für gleiche Arbeit und Gen-

der Mainstreaming und weitere
offene Themen. Es spricht  unter
anderen:Dörte Domzig,Frauen-
beauftragte der Stadt Heidelberg,
Kollegin Rosi Klefenz, Kollegin
Mia Lindemann,Gewerkschafts-
sekretärin bei Verdi und Kollegin
Ulrike Noll,Kreisvorsitzende der
GEW.7

Frauenspektakel auf dem Bismarckplatz

Frauen trommeln am 8. März

Termine im MärzMeldungen in Kürze

Bernhard Schweigert
siegt vor Gericht
Fristlose Kündigung durch die Fir-

ma Schmitthelm ist nicht gerecht-

fertigt. Die Klage des Kollegen vor

dem Arbeitsgericht hatte vollen

Erfolg.7

Peter Janetzek (Kollege
Batscher) geehrt
Nach 48 Jahren aktivem Arbeitsle-

ben bei Firma Graubremse/Hal-

dex, tritt ein »Urgestein« der Ar-

beiterbewegung, Betriebsrat und

Delegierter der IG Metall, in den

»Un-Ruhestand« ein. Wir bedan-

ken uns auch auf diesem Wege,

vor allem für sein über das Be-

triebs- und Gewerkschaftsleben

hinausgehendes, gesellschafts-

politisches Engagement.

Alles, alles Gute Batscher.7

Reise in die Toscana und
Cinque Terre
7. bis 12. Mai, Montacatini, Mon-

terosso, Florenz, Lucca, Chianti-

Rundfahrt zu Leonardo da Vincis

Zukunftsmaschinen und natürlich

endlich wieder zu »Lenzi«. Wein,

Öl und andere Köstlichkeiten.

Das gesamte Programm gibt es

bei der IG Metall Heidelberg.7

Die Beschäftigten der Firma DruVa
beim Warnstreik

Weitere Informationen auch 

im Internet:

www.heidelberg.igm.de
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